
Wintersemester 2007/08 in San Lorenzo de El Escorial (bei Madrid) 

 

VIVA ESPAÑA – auf in ein Land voller Lebensfreude, 

Temperamento und Fiestas... 

 

 
 

 

 

Vorbereitung 

„Reichen meine bisherigen Sprachkenntnisse aus, um ein oder zwei Semester auf 
Spanisch zu studieren?“ diese Frage hatte ich mir auch anfangs gestellt. Aber ich 
kann euch beruhigen, mit einem vorherigen Business Spanisch-Kurs (Level B1 
oder B2) über die FH Münster oder einem mehrwöchigen Sprachkurs vor 
Semesterstart an der Complutense de Madrid (UCM) habt ihr gewiss gute 
Voraussetzungen für ein Auslandsstudium am Real Centro Universitario (R.C.U.) 
María Cristina.  

Zunächst könnt ihr Kontakt mit Walburga Wöstmann aus dem Office for 
International Studies (OfIS) aufnehmen, die euch bei Fragen zur Hochschule und 
zum Ort San Lorenzo de El Escorial behilflich sein kann. Zudem hilft euch Alma 
Vázquez, Coordinadora Erasmus: avazquez@rcumariacristina.com                                     
bzgl. der zu wählenden Kurse/Zusammenstellung des Vorlesungsplanes bestimmt 
gerne weiter. Den Studienplan findet ihr schon einmal unter „Details Spanien“. 

 

 

Wohnen und Leben 

Lieber im Ort San Lorenzo de El Escorial oder in der Großstadt Madrid wohnen?  

Ich persönliche hatte mich entschieden, in dem kleineren Ort unterzukommen, 
der ca. eine Busstunde von Madrid entfernt liegt (mit der Linie 661 oder 664 von 
„Moncloa“ aus zu erreichen). Zum einen fällt die lange Anfahrt zur Uni weg, zum 
anderen kommt man dort mit vielen Einheimischen zusammen und lernt so noch 
mehr das spanische Leben kennen. Ich habe damals in der „Albergue Juvenil El 
Escorial“ gewohnt, die für Studenten kleine Apartments mit eigenem Bad zur 
Verfügung stellt und eine wesentlich günstigere Alternative zum teuren 
Studentenwohnheim der Uni bietet (ca. 890,- EUR). Hier zahlt man etwa 420,-
EUR für Vollpension. Es besteht aber auch die Möglichkeit in WGs unterzu-
kommen, wobei die Zimmer meist nur für ein ganzes Jahr vermietet werden. Für 
die Wohnungssuche bietet es sich an, Zettel mit seiner Handynummer zu 
verteilen (man sollte sich gleich zu Beginn eine spanische Nummer besorgen) 
oder diese in Supermärkten/auf Schwarzen Brettern anzubringen.  



Solltet ihr jedoch das wesentlich aufregendere Wohnen in Madrid bevorzugen 
und euer ERASMUS-Leben richtig auskosten wollen, so könnt ihr euch dort ein 
Zimmer/eine Wohnung z.B. über „easypiso.com“ suchen. Achtet aber darauf, 
dass ihr nicht in abgelegenen Stadtteilen wie Fuenlabrada o.ä. (alles unterhalb 
der „Puerta del Sur“) sucht – dort ist das Wohnen nach Erfahrungen einiger 
Studenten nicht besonders reizvoll. Guckt dann also lieber nach Wohnungen 
innerhalb des einfachen Metronetzes (z.B. Nähe der Metrostation „Alonso 
Martinez“).  

Wenn ihr euch noch nicht sicher seid, wo ihr lieber wohnen wollt und vorab noch 
den Sprachkurs über die Complutense de Madrid (UCM) besucht, so könnt ihr 
die Wochen vor Semesterstart auch noch zur Orientierung nutzen. Warum nicht 
erst einmal in der „Albergue Juvenil Madrid“ unterkommen? Ein sehr modernes, 
zentral gelegenes Hostel, das Studenten auch für längere Zeit zu besonderen 
Konditionen unterkommen lässt.  

Solltet ihr zwei Semester nach Spanien gehen wollen, so könnt ihr ja auch ein 
Semester in San Lorenzo de El Escorial wohnen und das andere Semester in 
Madrid verbringen – so lernt ihr das Leben in einem kleinen spanischen Ort und 
auch „High life“ in Madrid kennen. 

 

 

Universität und Lehrveranstaltungen 

Die kleine, sehr familiäre Universität R.C.U. María Cristina bietet den Vorteil, 
dass man schnell mit spanischen Kommilitonen und Dozenten in Kontakt 
kommen kann und Hilfestellung erhält – hier ist man nicht Erasmus-Student 
unter vielen. Auch von den Mitarbeitern in Verwaltung oder Cafeteria wird man 
herzlich aufgenommen und schon einmal schnell in das ein oder andere nette 
Gespräch verwickelt ☺. 

Den Lehrveranstaltungen zu folgen, ist anfangs kein Kinderspiel. Die meisten 
Dozenten erklären sehr „temperamentvoll“, so dass man Mühe hat, die Inhalte 
zu verstehen. Ihr solltet jedoch keinen Hemmungen haben, Fragen zu stellen. 
Die Dozenten freuen sich über euer Interesse und versuchen euch die Inhalte 
nochmals verständlich zu erklären. Nach ein paar Wochen des Nacharbeitens 
fällt es dann immer leichter den Veranstaltungen zu folgen, no os preocupéis! 

Der Lerneffekt am R.C.U. ist groß, da je nachdem nur 10-15 Leute in den 
Vorlesungen sitzen (v.a. in den Kursen der letzten Semester/Jahre).  

 

 

Studienort und Gesellschaftliches 

San Lorenzo de El Escorial ist schon ein ruhiger Ort, der aber wunderschön 
gelegen ist und über nette Tiendas und süße Plätze verfügt, auf denen man sich 
in den Vorlesungspausen gerne mal einen Café con Leche schmecken lässt. 

Auch wenn es hier die ein oder andere Bar wie z.B. das Sapo Rojo (eine Art 
Irish Pub), Genara etc. gibt, so sei Madrid, die „Capital Europea de la Noche“ 
doch eher zu empfehlen, um die Nacht zum Tage zu machen. So lieben es die 
Spanier, sich z.B. gegen 22h zum Tapas Essen in den Bodegas zu treffen, von 
Kneipe zu Kneipe zu ziehen, um dann irgendwann in der Nacht (vielleicht so 
gegen 3h) in einer der Großraumdiscos z.B. „Capital“ (Metro „Atocha“) zu 
landen. Dort wird dann bis zum Morgengrauen weitergefeiert. Nach 
durchzechter Nacht sind Churros con Chocolate – frittierte Teigware, die in 
flüssiger Schokolade ertränkt wird, genau das Richtige. Die Churros sind in der 



„Chocolatería San Gines“ um die Ecke der Diskothek „Joy Eslava“ (Calle Arenal) 
besonders empfehlenswert - yam.  

 

 

Reisen/Verkehr 

Madrid bietet einen wunderbaren Ausgangspunkt für Reisen innerhalb Spaniens. 
Vom Bahnhof Atocha fahren Schnellzüge „AVE“ in alle Richtungen. Wer Zeit 
mitbringt, sollte die Reisebusse nutzen, die meist von der „Estación del Sur“ aus 
starten. Diese bieten eine wesentlich günstigere Alternative zum Bahn fahren. 

Einen besonderen Besuch wert sind die umliegenden Orte Toledo und Segovia, 
aber v.a. auch die Studentenstädte Cuenca, Valencia und Salamanca. Plant für 
letztere gleich mehrere Tage Aufenthalt ein – denn hier gibt es viel zu erleben.  

Nutzt die Zeit für kulturelle Erfahrungen und entdeckt möglichst viele Städte 
und Gegenden Españas. Das Studieren sollte dabei aber natürlich nicht zu kurz 
kommen;-). 

 

 

Abschließendes 

Wenn ihr euch für die spanische Sprache und Mentalität begeistert, dann nichts 
wie auf an die R.C.U. nach San Lorenzo de El Escorial. Vergisst eure 
Sprachhemmungen und stürzt euch mit Mut und Motivation in eine aufregende, 
unvergessliche Zeit, die euer Studienleben bereichert. Sucht euch vielleicht 
vorab schon Tandem-Partner unter „JustLanded.com“ oder „loco.es“. Bei 
offenen Fragen könnt ihr euch auch an mich oder José Manuel, ehemaliger 
spanischer Austauschstudent an der FH Münster, wenden (unsere E-Mail-
Adressen gibt’s im OfIS).  

 

 

 

VIVA ESPAÑA – eine tolle Zeit wünscht euch Sabrina!!! 
 


